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Vor dem Hintergrund von Testfairness, Konstruktvalidität und einem holistischen Verständnis von sprach-
lichen Fähigkeiten entfaltet sich derzeit ein wissenschaftlicher Diskurs darüber, wie sprachliche Kompeten-
zen von mehrsprachig aufwachsenden Lernenden auf der Basis ihres gesamtsprachlichen Repertoires diag-
nostiziert werden können (Shohamy et al., 2017, Melo-Pfeiffer & Ollivier, 2024). Sprachdiagnostische Ver-
fahrensweisen, die diesem Anspruch genügen, folgen dabei dem Prinzip „multilingual by design“(de Angelis,
2021), indem es testnehmenden Personen ermöglicht wird, in der Bearbeitung von Testaufgaben fluide und
mikroalternierend zwischen den Ihnen verfügbaren Sprachen wechseln zu können. In diesem Zusammen-
hang haben wir ein onlinebasiertes Tool entwickelt, mit welchem Lehrkräfte die rezeptiven Fähigkeiten von
neu zugewanderten Kindern und Jugendlichenmit ukrainisch/russischem Sprachhintergrund konstruktvalide
einschätzen können (Gantefort et al., in Vorbereitung). Die Lernenden rezipieren sukzessive zwei untertitelte
Audiotexte und könne dabei frei zwischen den Sprachen Deutsch, Ukrainisch, Russisch und Englisch wählen.
Im Anschluss an die Rezeption bearbeiten die Lernenden geschlossene Aufgabenformate, die entsprechend
des Kompetenzstufenmodells zum Hörverstehen konstruiert wurden (KMK, 2014) und damit die Zuordnung
der Performanz auf einer kriterialen Bezugsnorm erlauben. Auch in der Bearbeitung der Aufgaben können
die Lernenden eine Passung zwischen ihrem eigenen mehrsprachigen Repertoire und der Bewältigung der
Anforderungen herstellen. Im Beitrag werden erste Forschungsergebnisse zu diesem diagnostischen Tool
präsentiert. Diese beruhen auf der Analyse von Bildschirmaufzeichnungen zum Sprachnutzungsverhalten der
Lernenden sowie einem Interview mit einer Lehrkraft, die das Verfahren in der Praxis erprobt hat. Adressiert
werden Forschungsfragen zur Variabilität des Sprachnutzungsverhaltens, dessen Zusammenhang mit dem
Erfolg im Assessment sowie zur Einschätzung der pädagogischen Praktikabilität durch die Lehrkraft.
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In the context of test fairness, construct validity and holistic approaches to language proficiency, a scholarly
discourse is currently unfolding on how the language skills of multilingual learners can be assessed on the
basis of their entire linguistic repertoire (Shohamy et al., 2017, Melo-Pfeiffer & Ollivier, 2024). Procedures
that meet this objective follow the principle of being “multilingual by design”(de Angelis, 2021) by allowing
test takers to switch fluently and micro- alternatingly between the languages at their disposal when dealing
with test items. We therefore developed an online-based tool that teachers can employ to assess the receptive
skills of newly arrived students with a Ukrainian/Russian language background construct-validly (Gantefort
et al., forthcoming). The learners successively listen to/hear two subtitled audio texts and can freely switch
between German, Ukrainian, Russian and English. Following the comprehension, the learners complete items
that have been constructed according to the competence level model for listening comprehension (KMK, 2014)
and thus allow performance to be assigned to a criterion based reference. Learners can also match their own
multilingual repertoire to the demands they face when completing the items. We present first research results
on this diagnostic tool. These are based on the analysis of screen recordings of learners’ language choice
behavior and an interview with a teacher who has tested the procedure in practice. Research questions on
the variability of language use behavior, its connection to performance in the assessment and the teacher’s
perception of pedagogical practicability are addressed.
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